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Ich sah heut' früh im Brunnen tief
Zwei Liebende allein:
Die schöne Morgenröte schlief
Beim bleichen Mondenschein.
Sie küßten sich von Herzen
Mit lichtem Purpurmund,
Ein wellenheimlich Scherzen
War um die Morgenstund!
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»Schlüpf schnell in deine goldnen Schuh',
O rosenfingrig Kind!
Des Himmels Tore gehen zu,
Geh heim, geh heim geschwind!«
Voll Angst blickt in die Höhe
Das holde Morgenrot;
Da sieht es oben, wehe!
Den bleichen Liebling tot!
(69 words)
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